








§ W1
Schöner Wohnen

Wohnungen, die bisher im Besitz der Gemeinden und Städte 
waren, werden aufgrund von Ineffizienz und Korruption in der 
Verwaltung privatisiert und an Immobilienkonzerne verkauft, 
deren Aktien am Finanzmarkt gehandelt werden. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Alle Spieler*innen, die kein Wohneigentum besitzen, 

brauchen künftig einen Wohnbling mehr.
• Am Ende dieser Runde werden die Aktien der »Schöner 

Wohnen Holding« meistbietend versteigert. Ab der 
nächsten Runde bringen sie ihren Besitzer*innen jeweils 
10 Goldblings Dividende.

• Alle Aktien werfen zwei Goldblings mehr Dividende pro 
Runde ab



§ W2a
Mietendeckelung

Der Spekulation mit Wohneigentum soll entgegengewirkt 
werden. Leistbares Wohnen ist ein Grundbedürfnis. Deswegen 
wird eine Obergrenze für Mieten eingeführt. Leerstand von 
Wohnungen wird mit hohen Steuern ausgeglichen. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Alle, die kein Wohneigentum besitzen, brauchen einen 

Wohnbling weniger.
• Alle Aktien werfen 2 Goldblings weniger Dividende pro 

Runde ab.



§ W2b
Deregulierung des 
Wohnungsmarktes

Der übermäßig bürokratische Wohnungsmarkt wird dere-
guliert. Die Hausbetreuung der Gemeindewohnungen wird 
großen, kostensparend agierenden Konzernen übertragen 
und die Hausmeister*innen in Frühpension geschickt. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Alle Spieler*innen, die nicht im Besitz von Wohneigentum 

sind, brauchen künftig einen Wohnbling mehr.
• Am Ende dieser Runde werden die Aktien der »Clean & Tidy« 

meistbietend versteigert. Ab der nächsten Runde bringen 
sie ihren Besitzer*innen jeweils 10 Goldblings Dividende.

• Alle Aktien werfen zwei Goldblings Dividende mehr pro 
Runde ab.



§ W3
Schöner Wohnen 

enteignen

Die Besitzer von Aktien der »Schöner Wohnen Holding« 
werden enteignet. Der Besitz der Wohnungen geht zurück an 
die Gemeinden und Städte, wodurch die Mieten stark sinken 
und wieder für alle leistbar werden. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Alle Spieler*innen, die kein Wohneigentum besitzen, 

brauchen zwei Wohnblings weniger.
• Inhaber von Aktien der »Schöner Wohnen Holding« müssen 

diese zurückgeben.
• Andere Aktien fallen im Wert um zwei.



§ G1
Effizienzsteigerung im 

Gesundheitswesen

Um die Steuerzahler*innen zu entlasten, wird der Gesund-
heitsbereich reformiert. Krankenhäuser sollen zukünftig 
in Form von Aktiengesellschaften wirtschaftlicher geführt 
werden. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Am Ende dieser Runde werden die Aktien der  

»Effiziente Pflege AG« meistbietend versteigert. Ab der  
nächsten Runde bringen sie ihren Besitzer*innen  
jeweils 10 Goldblings Dividende.

• Alle Aktien werfen zwei Goldblings mehr Dividende pro 
Runde ab.

• Die Turnstunde bringt zukünftig weniger Gesundheitsblings: 
• 1 Minute: 1 Gesundheitsbling
• 2 Minuten: 2 Gesundheitsblings



§ G2a
Abschaffung von 

Patenten für geförderte 
Medikamente

Medikamente, die mit öffentlichen Forschungsblings ent-
wickelt werden, dürfen künftig nicht mehr privat patentiert 
werden. Sie sind öffentliche Güter. Alle Unternehmen dür-
fen diese Medikamente herstellen, ohne Lizenzgebühren zu 
zahlen. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Die Medikamentenausgabe ist nicht mehr begrenzt. Alle 

können sich am Ende der Runde einen Gesundheitsbling 
abholen. 

• Die Pharma-Aktien »Happy Pills« bringen künftig nur noch 
zwei Goldblings Dividende pro Runde.



§ G2b
Ausbau des privaten 
Versicherungswesens

Aufgrund von Kostenexplosionen in der Herstellung phar-
mazeutischer Produkte ist die öffentliche Gesundheitskasse 
stark belastet. Um das System zu stabilisieren, wird das 
private Versicherungswesen ausgebaut. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Die Aktien der »Effiziente Pflege AG« werfen künftig sechs 

Goldblings mehr Dividende pro Runde ab.
• Alle anderen Aktien werfen zwei Goldblings mehr Dividende 

pro Runde ab.
• Nur Personen mit Privatversicherung können an den 

Turnstunden teilnehmen.



§ G3
Vergesellschaftung des 

Gesundheitssektors

Der Gesundheitssektor wird künftig öffentlich verwaltet und 
von Räten aus Mitarbeiter*innen und Patient*innen kontrol-
liert. Der Betreuungsschlüssel wird verbessert und Medika-
mente sowie Behandlungen sind für alle kostenfrei. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Neue Zeiten im Gesundheitsbereich:

• 30 Sekunden = 1 Bling
• 1 Minute = 2 Blings
• 2 Minuten = 3 Blings plus ein Medikament (1 Bling) am 

Ende ohne Anstehen
• Die Aktien aus dem Pharma- und Gesundheitsbereich 

( Happy Pills, Effiziente Pflege AG ) werfen ab sofort keine 
Dividende mehr ab.



§ S1
Arbeitszeitverkürzung  

bei vollem 
Lohnausgleich

Alle Menschen sollen mehr Zeit für die wichtigen Dinge im 
Leben haben! Erwerbsarbeit, Sorgearbeit und Freizeit sollen 
zukünftig gerecht verteilt sein und allen die Teilhabe an der 
Gesellschaft ermöglichen. Dafür wird die gesetzliche Norm-
arbeitszeit bei gleichbleibendem Gehalt auf 30 Stunden pro 
Woche gesenkt. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Zwei Extraminuten für Soziales oder Politik
• Alle Aktien bringen 2 Blings weniger pro Runde



§ S2a
Freizeitpass

Freier Zugang für alle: Sporthallen, Schwimmbäder, Theater, 
Konzerte, Kino und Museen sind ab sofort gratis. Dadurch 
steigt die Qualität des sozialen Lebens und jede*r kann 
gleichermaßen teilhaben. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Am Ende der Runde bekommt jede*r 1 Sozialbling extra.
• Alle Aktien bringen 2 Blings weniger pro Runde.



§ S2b
Beschäftigungsinitiative

Neue Jobs werden geschaffen, indem die arbeitsrechtlichen 
Regelungen, welche leistungsstarke Unternehmen behindern, 
abgeschafft werden. Flexible, kurzfristige Anstellung ohne 
Kündigungsschutz und Mindestlohn wird ermöglicht. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Die 2 Extraminuten für Soziales und Politik fallen wieder 

weg und die reguläre Rundenzeit wird auf 9 Minuten 
verkürzt.

• Alle Aktien werfen pro Runde drei Goldblings mehr 
Dividende ab.



§ S3
Modernisierung des 
öffentlichen Raums

Öffentliche Flächen wie Parks, Straßen und Spielplätze sollen 
effizient und zeitgerecht genutzt werden. Die Erlöse aus der 
Privatisierung öffentlicher Flächen werden zur Förderung 
des lokalen Unternehmertums verwendet. 

Konsequenzen ab der nächsten Spielrunde: 
• Die sozialen Tätigkeiten (Blind durch den Raum, Muster 

zeichnen) kosten 1 Goldbling Eintritt.
• Direkt nach Beschluss werden die Aktien der »Private 

Parks Dachgesellschaft« aufgelegt und an die 
Meistbietenden versteigert. Ihren Besitzer*innen bringen 
sie künftig 10 Goldblings Dividende pro Runde. 

• Alle anderen Aktien werfen pro Runde zwei Goldblings 
mehr Dividende ab.
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Papierdampfer falten

REGELN
An dieser Station liegen Papier und eine Anleitung zum 

Falten von Dampfschiffen aus.  
Fertige Dampfer kannst du zur SEELE bringen und  

gegen Blings eintauschen. 

ANZAHL PERSONEN
1 

BLINGS
Pro Dampfer 
1 Wohnbling



Bohnen sortieren

REGELN
Nimm dir einen der Behälter und leere seinen Inhalt auf 

dem Tisch aus. Sortiere die Bohnen in kleinen Haufen vor 
dir nach ihrer Sorte.  

Wenn du fertig bist, rufe die SEELE:  
Sie kontrolliert, ob richtig sortiert ist.  

Du bekommst die Blinganzahl, die auf dem Behälter steht. 
Es gibt Behälter mit 2 – 3 – 4 Blings! 

ANZAHL PERSONEN
1 

BLINGS
Je nach Behälter 

2, 3 oder 4 Wohnblings

ACHTUNG
Bevor du die Blings erhältst, musst du alle Bohnen  

wieder in den Behälter geben.



Turmbau

REGELN
Drei Personen sind an einem Tisch. Ziel ist es, den  

höchsten Turm zu bauen.  
Das Spiel endet, wenn alle Steine verbaut sind.  

Wenn ein Turm umfällt, sind die Steine wieder frei für alle 
zur Verfügung. Man darf keine Steine horten:  

Jeder Stein, der genommen wird, muss sofort angebaut 
werden. 

ANZAHL PERSONEN
3

BLINGS
für alle
für den höchsten Turm 

ACHTUNG
Die gleichen drei Personen dürfen  

nicht zweimal hintereinander antreten – mindestens  
eine Person muss wechseln.

1 Sozialbling
3 Wohnblings



Mitmach-Training

REGELN
Zwei Mal pro Runde findet hier das Mitmach-Training  

mit einfachen Gymnastikübungen statt. Das Training wird 
von der SEELE angekündigt und durchgeführt.  

Wer Blings sammeln will, muss von Anfang an mitmachen, 
ein späterer Einstieg ist nicht möglich.  

Aussteigen kann man jederzeit: Je nach Trainingszeit 
bekommst du unterschiedlich viele Blings. 

ANZAHL PERSONEN
unbegrenzt

BLINGS
30 Sekunden:

1 Minute:
2 Minuten:

1 Gesundheitsbling
2 Gesundheitsblings
3 Gesundheitsblings



Medikamentenausgabe

REGELN
Die Medikamentenausgabe findet am Ende jeder Runde statt. 

Sie wird 30 Sekunden vorher angekündigt. 

ANZAHL PERSONEN
Siehe Markierung auf dem Boden

BLINGS
1 Gesundheitsbling

ACHTUNG
Es gibt nur eine beschränkte Anzahl von  

Medikamenten pro Runde!  
Wer ein Medikament braucht, muss  

schnell genug da sein.



Muster zeichnen

REGELN
Alle stellen sich hintereinander auf. Die hinterste Person 
zieht eine Karte mit einem Muster und zeichnet es auf 

den Rücken der nächsten Person. So geht es weiter bis zur 
vordersten Person, diese zeichnet das Muster auf ein Blatt. 

Wenn das Muster korrekt ist, erhalten alle Teilnehmer*innen 
Sozialblings entsprechend der Anzahl der Personen 

dividiert durch zwei.  
Bei ungerader Teilnehmer*innenzahl wird aufgerundet. 

ANZAHL PERSONEN
Mindestens 4

BLINGS
Muster richtig gezeichnet: Sozialblings entsprechend der 

Anzahl der Personen dividiert durch 2.  
Bei ungerader Teilnehmer*innenzahl wird aufgerundet.

ACHTUNG
Diese Tätigkeit darf pro Spielrunde nur einmal von ein- und 

derselben Gruppe durchgeführt werden! Das heißt, 
mindestens eine Person muss ausgetauscht werden, sofern 

die Gruppe nochmal an der Station Muster zeichnen möchte.



Blind durch den Raum

REGELN
Eine Person führt eine andere  

(der die Augen verbunden sind) durch den Raum.  
Sie darf nur sprechen und die andere Person nicht berühren.  

Man darf nirgends anstoßen.  
Startpunkt und Endpunkt sind hier.  

Die Strecke ist durch die Markierungen vorgegeben.  
Beobachtet die SEELE ein Vergehen,  

werdet ihr zum Start zurückgeschickt.

ANZAHL PERSONEN
2

BLINGS
2 Sozialblings 

pro Person

ACHTUNG
Pro Spielrunde dürfen die gleichen Personen  

nicht zweimal hintereinander antreten –  
auch nicht in getauschter Rolle.  

Das heißt, mindestens eine Person muss wechseln.



Politik

REGELN
Hier liegen Gesetzesentwürfe aus, die nach ihrem Beschluss 

Konsequenzen ab der nächsten Runde haben.
 

• Du kannst (gemeinsam mit anderen) ein Gesetz 
beschließen, indem du in einer Runde drei  
leserliche Abschriften von Titel und Gesetzestext  
(ohne die Konsequenzen) herstellst.

• Unterschreibe deine Abschriften mit deiner Rolle und 
deinem richtigen Namen und wirf sie in die Urne.

• Alternativ kannst du dir auch Kopien zum Preis von 
2 Goldblings pro Kopie kaufen – auch sie müssen 
unterschrieben werden. 

• Es kann pro Runde nur ein Gesetz beschlossen werden.  
Es gewinnt das Gesetz mit den meisten Abschriften.

• Führt ein Gesetz zur Einführung neuer Aktien, bekommst 
du für jede Abschrift dieses Gesetzes 2 Goldblings  
für die Versteigerung gutgeschrieben (sie werden nicht 
ausbezahlt).

• Aktivist*innen / Gewerkschafter*innen können sich für 
jede Abschrift eines Gesetzes noch eine kostenlose Kopie 
bei der SEELE abholen. 



1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Falte die vier Ecken, 
so dass sie sich in 
der Mitte berühren.

6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Falte wieder alle 
vier Ecken so nach 
innen, dass sie 
sich in der Mitte 
berühren

7 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

Falte wieder alle 
vier Ecken in die 
Mitte.

8 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zwei gegnüberlie-
gende Quadrate zu 
den Schornsteinen 
öffnen

Die übrigen beiden 
Spitzen vorsichtig 
auseinander ziehen. 
Ein nach links, 
eine nach rechts 
umklappen

Wende das Papier so, dass das, was du 
du gefaltet hast jetzt den Tisch berührt 
und du eine geschlossen Seite siehst.

wendenErneut

wendenErneut

Pro Dampfer: 1 Wohnpunkt

















Wohneigentum

KOSTEN
8 Goldblings

BLINGS AM SPIELENDE
8

ANZAHL
unbeschränkt

Du bist im Besitz einer Eigentumswohnung  
oder eines eigenen Hauses.  

Du brauchst pro Runde 3 Wohnblings weniger.



Gewerkschaft

KOSTEN
2 Goldblings

BLINGS AM SPIELENDE
0

ANZAHL
unbeschränkt 

nicht für Erben

Du wirst aktives Mitglied in der Gewerkschaft.  
Jede Abschrift, die du am Politik-Tisch herstellst,  

zählt doppelt.  
Du brauchst jede Runde 1 Sozialbling weniger,  

aber 1 Gesundheitsbling mehr!



Privatversicherung I

KOSTEN
3 Goldblings

BLINGS AM SPIELENDE
3

ANZAHL
unbeschränkt

Du bist im Besitz einer  
privaten Krankenversicherung.

Du brauchst jede Runde
1 Gesundheitsbling weniger.



Privatversicherung II

KOSTEN
6 Goldblings

BLINGS AM SPIELENDE
6

ANZAHL
unbeschränkt

Du bist im Besitz einer privaten Krankenversicherung.  
Du brauchst jede Runde 2 Gesundheitsblings weniger.



Fußballclub

KOSTEN
6 Goldblings

BLINGS AM SPIELENDE
6

ANZAHL
1×

Verkauft

Du wirst Präsident*in eines Fußballvereins.  
Dadurch brauchst du jede Runde 2 Sozialblings weniger.



Nachbarschaftshilfe

KOSTEN
3 Goldblings

BLINGS AM SPIELENDE
0

ANZAHL
unbeschränkt

Du organisierst dich solidarisch mit den Menschen  
in deiner Nachbarschaft.  

Dadurch brauchst du jede Runde 1 Sozialbling weniger.



Exklusiver Club

KOSTEN
10 Goldblings

BLINGS AM SPIELENDE
10

ANZAHL
3×

Verkauft

Du wirst Mitglied in einem exklusiven Club.  
Du brauchst jede Runde  

2 Wohnblings und 2 Sozialblings  
weniger.



Steuerberater

KOSTEN
6 Goldblings

BLINGS AM SPIELENDE
6

ANZAHL
3×

Verkauft

Du lernst einen geschickten Steuerberater kennen,  
der dir hilft, deine Einnahmen am Staat vorbeizulenken.  

Jeder Wohnbling, den du erzielst, zählt doppelt. 



Wohnung verlieren I

Du verlierst deine Wohnung  
und musst umziehen. 

 Zahle einen Goldbling  
für Maklergebühren.  

Wenn du keinen Bling hast, 
brauchst du in der  

nächsten Runde einen 
Wohnbling mehr.

WOHNEN LEICHT

Dunkle Wohnung

Die einzige Wohnung, die du  
dir leisten kannst, ist sehr 

dunkel. Das macht dich ganz 
müde und deprimiert.  

Du brauchst nächste Runde 
einen Gesundheitsbling mehr.

WOHNEN LEICHT

Geburtstag vergessen

Weil du in der Arbeit immer so 
gestresst bist, hast du  

den Geburtstag einer Kollegin 
von dir vergessen.  

Um sie zu besänftigen, 
sammle nächste Runde einen 

zusätzlichen Sozialbling.

WOHNEN LEICHT

Dreckige Wohnung 
I

Du hast deine Wohnung so  
vernachlässigt, dass  

sie in Unordnung versinkt.  
Du machst in der nächsten 

Runde deswegen einen 
gründlichen Wohnungsputz,  

und der ist ganz schön 
anstrengend. Du musst nächste 
Runde einen Gesundheitsbling 

mehr in der Turnstunde 
sammeln.

WOHNEN LEICHT

Dreckige Wohnung 
II

Du hast deine Wohnung 
so vernachlässigt, dass sie 

in Unordnung versinkt. 
Du beginnst die nächste 

Runde deswegen mit einem 
gründlichen Wohnungsputz.  
Du brauchst nächste Runde 

einen Wohnbling mehr.

WOHNEN LEICHT

Weniger Platz I

Du musst mit mehreren 
Menschen zusammenwohnen, 
um es dir leisten zu können. 
Dadurch hast du aber keine 

Ruhe mehr zu Hause.  
Du brauchst nächste Runde 

einen Gesundheitsbling mehr.

WOHNEN LEICHT

Blings leihen

Du musst dir Blings leihen, um 
deine Miete zu zahlen.  

Du brauchst nächste Runde 
einen Sozialbling mehr.

WOHNEN LEICHT



Keine 
Wohnungsversicherung

Du kannst dir deine 
Wohnungsversicherung nicht 

mehr leisten.  
Ein Wasserschaden stürzt dich 

in ein finanzielles Fiasko.  
Du musst dir Blings leihen. 

In den nächsten drei Runden 
musst du einen Wohnbling 

mehr erreichen.

WOHNEN SCHWER

Weniger Platz 
II

Du musst mit mehreren 
Menschen zusammenwohnen, 
um es dir leisten zu können. 
Dadurch hast du aber keine 

Ruhe mehr zu Hause.  
Du brauchst in den 

nächsten drei Runden einen 
Gesundheitsbling mehr.

WOHNEN SCHWER

Schimmel

Deine Wohnung ist schimmlig. 
Du kannst dir aber keine andere 

leisten.  
Du nimmst einen 

gesundheitlichen Schaden in  
Kauf. In den nächsten  

drei Runden musst du einen 
Gesundheitsbling mehr 

sammeln.

WOHNEN SCHWER

Wohnung verlieren
II

Du verlierst deine Wohnung 
und musst umziehen.  

Zahle drei Blings  
für Maklergebühren.  

Wenn du keine drei Blings hast, 
brauchst du in der nächsten 

Runde zwei Wohnblings mehr.

WOHNEN SCHWER

Verlust

Du verlierst  
eine Erleichterungskarte.  
( Wenn du keine besitzt,  

passiert nichts)

WOHNEN SCHWER



Unfall
I

Du musst dich von einem  
Unfall erholen und brauchst in 

der nächsten Runde  
einen Gesundheitsbling mehr.

GESUNDHEIT LEICHT

Pflege
I

Ein Elternteil von dir hat  
einen Unfall und muss gepflegt 

werden.  
Dadurch kannst du nur noch  

in Teilzeit arbeiten.  
Die nächste Runde brauchst du 

einen Wohnbling mehr.

GESUNDHEIT LEICHT

Schnupfen

Du musst dich von einer 
Verkühlung erholen und 

brauchst in der nächsten Runde 
einen Gesundheitsbling  

mehr.

GESUNDHEIT LEICHT

Rückenschmerzen

Dein Rücken tut weh vom 
vielen Arbeiten.  

Du musst dringend in die 
Turnstunde und brauchst  

in der nächsten Runde einen 
Gesundheitsbling mehr.

GESUNDHEIT LEICHT

Couch-Potato 

Du hast zu wenig Sport 
gemacht in letzter Zeit.  

Nimm am Turntraining teil, um 
wieder in Form zu kommen.  
Du brauchst in der nächsten 

Runde einen Gesundheitsbling 
mehr.

GESUNDHEIT LEICHT

Krankheit
I

Du brauchst nächste Runde 
einen Gesundheitsbling  

mehr, um wieder gesund zu 
werden.

GESUNDHEIT LEICHT

Krankheit
II

Du liegst krank im Bett und  
bist darauf angewiesen,  

dass jemand dich mit Essen 
versorgt.  

Du brauchst nächste Runde 
einen Sozialbling mehr.

GESUNDHEIT LEICHT



Bandscheibenvorfall

Du hast einen 
Bandscheibenvorfall erlitten. 
Du brauchst in den nächsten 

drei Runden jeweils  
einen Gesundheitsbling mehr.

GESUNDHEIT SCHWER

Verlust

Du verlierst  
eine Erleichterungskarte.  
( Wenn du keine besitzt,  

passiert nichts)

GESUNDHEIT SCHWER

Teure Medikamente

Eine seltene Krankheit wird  
bei dir diagnostiziert.  

Die Behandlung ist sehr teuer. 
Zahle drei Blings.  

Wenn du keine drei Blings 
besitzt, musst du in  

den nächsten drei Runden  
einen Wohnbling mehr  

erzielen.

GESUNDHEIT SCHWER

Krankheit
 III

Du liegst krank im Bett und  
bist darauf angewiesen,  

dass jemand dich mit Essen 
versorgt.  

Du brauchst in den nächsten 
zwei Runden einen Sozialbling 

mehr.

GESUNDHEIT SCHWER

Unfall
II

Du musst dich von einem  
Unfall erholen und  

brauchst in der nächsten Runde 
zwei Gesundheitsblings mehr.

GESUNDHEIT SCHWER

Pflege
II

Ein Elternteil von dir hat  
einen Unfall und muss gepflegt 

werden.  
Dadurch kannst du nur noch  

in Teilzeit arbeiten.  
Die nächsten drei Runden 

brauchst du einen Wohnbling 
mehr.

GESUNDHEIT SCHWER



Freundschaften 
vernachlässigt

Du vernachlässigst 
Freundschaften.  

Als du deine Wohnung neu 
ausmalen musst, findest du 

niemanden, der dir hilft.  
Du brauchst in der nächsten 

Runde einen Wohnbling  
mehr.

SOZIALES LEICHT

Soziale Isolation
I

Du hast so wenig Kontakt  
zu anderen Menschen, dass du 

immer eigenartiger wirst.  
Das hat auch Auswirkungen auf 

deine Arbeit, du tust  
dir schwer, mit deinen 

Kolleg*innen zu kommunizieren 
– du musst nächste Runde 

einen Wohnbling mehr 
erreichen.

SOZIALES LEICHT

Freundin versetzt

Weil du keine Zeit für sie 
hattest, ist eine gute Freundin 

wütend auf dich.  
Versuche es wiedergutzumachen, 

indem du dir Zeit nimmst,  
in Ruhe mit ihr zu telefonieren.  

Du brauchst in der nächsten 
Runde einen Sozialbling mehr.

SOZIALES LEICHT

Nachhilfe

Du studierst, brauchst aber 
jemanden, die dich  

in einem Kurs unterstützt.  
Da du keine Zeit hattest, 

Kontakte zu knüpfen,  
findest du niemanden.  

Zahle einen Bling. Wenn du 
keinen Bling hast, brauchst  

Du in der nächsten Runde einen 
Sozialbling mehr.

SOZIALES LEICHT

Keine politische 
Organisierung

Du hast keine Zeit dich politisch 
zu organisieren.  

Bei der nächsten Runde  
darfst du  

nicht an den Politik-Tisch.

SOZIALES LEICHT



Kommunikation

Du bist übermüdet und hast 
keine Zeit mehr für Austausch. 

Das muss sich dringend  
ändern, in den nächsten  

zwei Runden brauchst du  
einen Sozialbling mehr.

SOZIALES SCHWER

Allein ist alles schwer

Alle Aktivitäten sind viel 
schwieriger für dich,  

weil du niemanden hast,  
die dir hilft. Du brauchst in der 

nächsten Runde  
in jedem Bereich einen Bling 

mehr.

SOZIALES SCHWER

Verlust

Du verlierst  
eine Erleichterungskarte.  
( Wenn du keine besitzt,  

passiert nichts).

SOZIALES SCHWER

Soziale Isolation 
II

Du bist so einsam, dass 
dein Immunsystem davon 

beeinträchtigt ist.  
Die nächsten drei Runden 

brauchst du einen 
Gesundheitsbling mehr.

SOZIALES SCHWER

Depression

Du bekommst eine Depression 
und nimmst  

Gesprächstherapie, findest  
aber keinen Kassenplatz.  

Für die nächsten  
drei Runden brauchst  

du einen Gesundheitsbling 
mehr.

SOZIALES SCHWER
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§ W1
Schöner Wohnen

Wohnungen, die bisher im Besitz der Gemeinden und 
Städte waren, werden aufgrund von Ineffizienz und 
Korruption in der Verwaltung privatisiert und an Immo-
bilienkonzerne verkauft, deren Aktien am Finanzmarkt 
gehandelt werden.

Wohnungen, die bisher im Besitz der Gemeinden und 
Städte waren, werden aufgrund von Ineffizienz und 
Korruption in der Verwaltung privatisiert und an Immo-
bilienkonzerne verkauft, deren Aktien am Finanzmarkt 
gehandelt werden.

Wohnungen, die bisher im Besitz der Gemeinden und 
Städte waren, werden aufgrund von Ineffizienz und 
Korruption in der Verwaltung privatisiert und an Immo-
bilienkonzerne verkauft, deren Aktien am Finanzmarkt 
gehandelt werden.

Wohnungen, die bisher im Besitz der Gemeinden und 
Städte waren, werden aufgrund von Ineffizienz und 
Korruption in der Verwaltung privatisiert und an Immo-
bilienkonzerne verkauft, deren Aktien am Finanzmarkt 
gehandelt werden.

Wohnungen, die bisher im Besitz der Gemeinden und 
Städte waren, werden aufgrund von Ineffizienz und 
Korruption in der Verwaltung privatisiert und an Immo-
bilienkonzerne verkauft, deren Aktien am Finanzmarkt 
gehandelt werden.

Wohnungen, die bisher im Besitz der Gemeinden und 
Städte waren, werden aufgrund von Ineffizienz und 
Korruption in der Verwaltung privatisiert und an Immo-
bilienkonzerne verkauft, deren Aktien am Finanzmarkt 
gehandelt werden.
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Mietendeckelung
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Mietendeckelung

§ W2a
Mietendeckelung

Der Spekulation mit Wohneigentum soll entgegenge-
wirkt werden. Leistbares Wohnen ist ein Grundbedürfnis. 
Deswegen wird eine Obergrenze für Mieten eingeführt. 
Leerstand von Wohnungen wird mit hohen Steuern 
ausgeglichen.

Der Spekulation mit Wohneigentum soll entgegenge-
wirkt werden. Leistbares Wohnen ist ein Grundbedürfnis. 
Deswegen wird eine Obergrenze für Mieten eingeführt. 
Leerstand von Wohnungen wird mit hohen Steuern 
ausgeglichen.

Der Spekulation mit Wohneigentum soll entgegenge-
wirkt werden. Leistbares Wohnen ist ein Grundbedürfnis. 
Deswegen wird eine Obergrenze für Mieten eingeführt. 
Leerstand von Wohnungen wird mit hohen Steuern 
ausgeglichen.

Der Spekulation mit Wohneigentum soll entgegenge-
wirkt werden. Leistbares Wohnen ist ein Grundbedürfnis. 
Deswegen wird eine Obergrenze für Mieten eingeführt. 
Leerstand von Wohnungen wird mit hohen Steuern 
ausgeglichen.

Der Spekulation mit Wohneigentum soll entgegenge-
wirkt werden. Leistbares Wohnen ist ein Grundbedürfnis. 
Deswegen wird eine Obergrenze für Mieten eingeführt. 
Leerstand von Wohnungen wird mit hohen Steuern 
ausgeglichen.

Der Spekulation mit Wohneigentum soll entgegenge-
wirkt werden. Leistbares Wohnen ist ein Grundbedürfnis. 
Deswegen wird eine Obergrenze für Mieten eingeführt. 
Leerstand von Wohnungen wird mit hohen Steuern 
ausgeglichen.



§ W2b
Deregulierung des 
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§ W2b
Deregulierung des 
Wohnungsmarktes

Der übermäßig bürokratische Wohnungsmarkt wird de-
reguliert. Die Hausbetreuung der Gemeindewohnungen 
wird großen, kostensparend agierenden Konzernen 
übertragen und die Hausmeister*innen in Frühpension 
geschickt.

Der übermäßig bürokratische Wohnungsmarkt wird de-
reguliert. Die Hausbetreuung der Gemeindewohnungen 
wird großen, kostensparend agierenden Konzernen 
übertragen und die Hausmeister*innen in Frühpension 
geschickt.

Der übermäßig bürokratische Wohnungsmarkt wird de-
reguliert. Die Hausbetreuung der Gemeindewohnungen 
wird großen, kostensparend agierenden Konzernen 
übertragen und die Hausmeister*innen in Frühpension 
geschickt.

Der übermäßig bürokratische Wohnungsmarkt wird de-
reguliert. Die Hausbetreuung der Gemeindewohnungen 
wird großen, kostensparend agierenden Konzernen 
übertragen und die Hausmeister*innen in Frühpension 
geschickt.

Der übermäßig bürokratische Wohnungsmarkt wird de-
reguliert. Die Hausbetreuung der Gemeindewohnungen 
wird großen, kostensparend agierenden Konzernen 
übertragen und die Hausmeister*innen in Frühpension 
geschickt.

Der übermäßig bürokratische Wohnungsmarkt wird de-
reguliert. Die Hausbetreuung der Gemeindewohnungen 
wird großen, kostensparend agierenden Konzernen 
übertragen und die Hausmeister*innen in Frühpension 
geschickt.



§ W3
Schöner Wohnen 

enteignen

§ W3
Schöner Wohnen 

enteignen

§ W3
Schöner Wohnen 

enteignen

§ W3
Schöner Wohnen 

enteignen

§ W3
Schöner Wohnen 
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§ W3
Schöner Wohnen 

enteignen

Die Besitzer von Aktien der »Schöner Wohnen Holding« 
werden enteignet. Der Besitz der Wohnungen geht zurück 
an die Gemeinden und Städte, wodurch die Mieten stark 
sinken und wieder für alle leistbar werden.

Die Besitzer von Aktien der »Schöner Wohnen Holding« 
werden enteignet. Der Besitz der Wohnungen geht zurück 
an die Gemeinden und Städte, wodurch die Mieten stark 
sinken und wieder für alle leistbar werden.

Die Besitzer von Aktien der »Schöner Wohnen Holding« 
werden enteignet. Der Besitz der Wohnungen geht zurück 
an die Gemeinden und Städte, wodurch die Mieten stark 
sinken und wieder für alle leistbar werden.

Die Besitzer von Aktien der »Schöner Wohnen Holding« 
werden enteignet. Der Besitz der Wohnungen geht zurück 
an die Gemeinden und Städte, wodurch die Mieten stark 
sinken und wieder für alle leistbar werden.

Die Besitzer von Aktien der »Schöner Wohnen Holding« 
werden enteignet. Der Besitz der Wohnungen geht zurück 
an die Gemeinden und Städte, wodurch die Mieten stark 
sinken und wieder für alle leistbar werden.

Die Besitzer von Aktien der »Schöner Wohnen Holding« 
werden enteignet. Der Besitz der Wohnungen geht zurück 
an die Gemeinden und Städte, wodurch die Mieten stark 
sinken und wieder für alle leistbar werden.
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§ G1
Effizienzsteigerung im 

Gesundheitswesen

§ G1
Effizienzsteigerung im 

Gesundheitswesen

Um die Steuerzahler*innen zu entlasten, wird der Gesund-
heitsbereich reformiert. Krankenhäuser sollen zukünftig 
in Form von Aktiengesellschaften wirtschaftlicher geführt 
werden.

Um die Steuerzahler*innen zu entlasten, wird der Gesund-
heitsbereich reformiert. Krankenhäuser sollen zukünftig 
in Form von Aktiengesellschaften wirtschaftlicher geführt 
werden.

Um die Steuerzahler*innen zu entlasten, wird der Gesund-
heitsbereich reformiert. Krankenhäuser sollen zukünftig 
in Form von Aktiengesellschaften wirtschaftlicher geführt 
werden.

Um die Steuerzahler*innen zu entlasten, wird der Gesund-
heitsbereich reformiert. Krankenhäuser sollen zukünftig 
in Form von Aktiengesellschaften wirtschaftlicher geführt 
werden.

Um die Steuerzahler*innen zu entlasten, wird der Gesund-
heitsbereich reformiert. Krankenhäuser sollen zukünftig 
in Form von Aktiengesellschaften wirtschaftlicher geführt 
werden.

Um die Steuerzahler*innen zu entlasten, wird der Gesund-
heitsbereich reformiert. Krankenhäuser sollen zukünftig 
in Form von Aktiengesellschaften wirtschaftlicher geführt 
werden.
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§ G2a
Abschaffung von 

Patenten für geförderte 
Medikamente

Medikamente, die mit öffentlichen Forschungsblings 
entwickelt werden, dürfen künftig nicht mehr privat 
patentiert werden. Sie sind öffentliche Güter. Alle Un-
ternehmen dürfen diese Medikamente herstellen, ohne 
Lizenzgebühren zu zahlen.

Medikamente, die mit öffentlichen Forschungsblings 
entwickelt werden, dürfen künftig nicht mehr privat 
patentiert werden. Sie sind öffentliche Güter. Alle Un-
ternehmen dürfen diese Medikamente herstellen, ohne 
Lizenzgebühren zu zahlen.

Medikamente, die mit öffentlichen Forschungsblings 
entwickelt werden, dürfen künftig nicht mehr privat 
patentiert werden. Sie sind öffentliche Güter. Alle Un-
ternehmen dürfen diese Medikamente herstellen, ohne 
Lizenzgebühren zu zahlen.

Medikamente, die mit öffentlichen Forschungsblings 
entwickelt werden, dürfen künftig nicht mehr privat 
patentiert werden. Sie sind öffentliche Güter. Alle Un-
ternehmen dürfen diese Medikamente herstellen, ohne 
Lizenzgebühren zu zahlen.

Medikamente, die mit öffentlichen Forschungsblings 
entwickelt werden, dürfen künftig nicht mehr privat 
patentiert werden. Sie sind öffentliche Güter. Alle Un-
ternehmen dürfen diese Medikamente herstellen, ohne 
Lizenzgebühren zu zahlen.

Medikamente, die mit öffentlichen Forschungsblings 
entwickelt werden, dürfen künftig nicht mehr privat 
patentiert werden. Sie sind öffentliche Güter. Alle Un-
ternehmen dürfen diese Medikamente herstellen, ohne 
Lizenzgebühren zu zahlen.
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§ G2b
Ausbau des privaten 
Versicherungswesens

Aufgrund von Kostenexplosionen in der Herstellung 
pharmazeutischer Produkte ist die öffentliche Gesund-
heitskasse stark belastet. Um das System zu stabilisieren, 
wird das private Versicherungswesen ausgebaut.

Aufgrund von Kostenexplosionen in der Herstellung 
pharmazeutischer Produkte ist die öffentliche Gesund-
heitskasse stark belastet. Um das System zu stabilisieren, 
wird das private Versicherungswesen ausgebaut.

Aufgrund von Kostenexplosionen in der Herstellung 
pharmazeutischer Produkte ist die öffentliche Gesund-
heitskasse stark belastet. Um das System zu stabilisieren, 
wird das private Versicherungswesen ausgebaut.

Aufgrund von Kostenexplosionen in der Herstellung 
pharmazeutischer Produkte ist die öffentliche Gesund-
heitskasse stark belastet. Um das System zu stabilisieren, 
wird das private Versicherungswesen ausgebaut.

Aufgrund von Kostenexplosionen in der Herstellung 
pharmazeutischer Produkte ist die öffentliche Gesund-
heitskasse stark belastet. Um das System zu stabilisieren, 
wird das private Versicherungswesen ausgebaut.

Aufgrund von Kostenexplosionen in der Herstellung 
pharmazeutischer Produkte ist die öffentliche Gesund-
heitskasse stark belastet. Um das System zu stabilisieren, 
wird das private Versicherungswesen ausgebaut.
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§ G3
Vergesellschaftung des 

Gesundheitssektors

Der Gesundheitssektor wird künftig öffentlich verwaltet 
und von Räten aus Mitarbeiter*innen und Patient*innen 
kontrolliert. Der Betreuungsschlüssel wird verbessert 
und Medikamente sowie Behandlungen sind für alle 
kostenfrei.

Der Gesundheitssektor wird künftig öffentlich verwaltet 
und von Räten aus Mitarbeiter*innen und Patient*innen 
kontrolliert. Der Betreuungsschlüssel wird verbessert 
und Medikamente sowie Behandlungen sind für alle 
kostenfrei.
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Der Gesundheitssektor wird künftig öffentlich verwaltet 
und von Räten aus Mitarbeiter*innen und Patient*innen 
kontrolliert. Der Betreuungsschlüssel wird verbessert 
und Medikamente sowie Behandlungen sind für alle 
kostenfrei.

Der Gesundheitssektor wird künftig öffentlich verwaltet 
und von Räten aus Mitarbeiter*innen und Patient*innen 
kontrolliert. Der Betreuungsschlüssel wird verbessert 
und Medikamente sowie Behandlungen sind für alle 
kostenfrei.
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Alle Menschen sollen mehr Zeit für die wichtigen Dinge 
im Leben haben! Erwerbsarbeit, Sorgearbeit und Frei-
zeit sollen zukünftig gerecht verteilt sein und allen die 
Teilhabe an der Gesellschaft ermöglichen. Dafür wird 
die gesetzliche Normarbeitszeit, bei gleichbleibendem 
Gehalt, auf 30 Stunden pro Woche gesenkt.
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Gehalt, auf 30 Stunden pro Woche gesenkt.
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Freier Zugang für alle: Sporthallen, Schwimmbäder, 
Theater, Konzerte, Kino und Museen sind ab sofort gratis. 
Dadurch steigt die Qualität des sozialen Lebens, und 
jede*r kann gleichermaßen teilhaben.

Freier Zugang für alle: Sporthallen, Schwimmbäder, 
Theater, Konzerte, Kino und Museen sind ab sofort gratis. 
Dadurch steigt die Qualität des sozialen Lebens, und 
jede*r kann gleichermaßen teilhaben.

Freier Zugang für alle: Sporthallen, Schwimmbäder, 
Theater, Konzerte, Kino und Museen sind ab sofort gratis. 
Dadurch steigt die Qualität des sozialen Lebens, und 
jede*r kann gleichermaßen teilhaben.

Freier Zugang für alle: Sporthallen, Schwimmbäder, 
Theater, Konzerte, Kino und Museen sind ab sofort gratis. 
Dadurch steigt die Qualität des sozialen Lebens, und 
jede*r kann gleichermaßen teilhaben.

Freier Zugang für alle: Sporthallen, Schwimmbäder, 
Theater, Konzerte, Kino und Museen sind ab sofort gratis. 
Dadurch steigt die Qualität des sozialen Lebens, und 
jede*r kann gleichermaßen teilhaben.

Freier Zugang für alle: Sporthallen, Schwimmbäder, 
Theater, Konzerte, Kino und Museen sind ab sofort gratis. 
Dadurch steigt die Qualität des sozialen Lebens, und 
jede*r kann gleichermaßen teilhaben.



§ S2b
Beschäftigungsinitiative

§ S2b
Beschäftigungsinitiative

§ S2b
Beschäftigungsinitiative

§ S2b
Beschäftigungsinitiative

§ S2b
Beschäftigungsinitiative

§ S2b
Beschäftigungsinitiative

Neue Jobs werden geschaffen, indem die arbeitsrechtli-
chen Regelungen, welche leistungsstarke Unternehmen 
behindern, abgeschafft werden. Flexible, kurzfristige An-
stellung ohne Kündigungsschutz und Mindestlohn wird 
ermöglicht.
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Öffentliche Flächen wie Parks, Straßen und Spielplätze 
sollen effizient und zeitgerecht genutzt werden. Die Er-
löse aus der Privatisierung öffentlicher Flächen werden 
zur Förderung des lokalen Unternehmertums verwendet.
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Öffentliche Flächen wie Parks, Straßen und Spielplätze 
sollen effizient und zeitgerecht genutzt werden. Die Er-
löse aus der Privatisierung öffentlicher Flächen werden 
zur Förderung des lokalen Unternehmertums verwendet.
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Meine Rolle:

Wie habe ich das Spiel erlebt:

Dieser Moment ist mir besonders in Erinnerung:

So hat sich meine Situation im Lauf des Spiels verändert:

Meine Spielstrategie:

Meine Gefühle während des Spiels:

Reflexionsfragen für die Kleingruppen
Tauscht Euch kurz über eure Steckbriefe aus und besprecht anschließend folgende Fragen:

• Welche Rollen haben sich im Laufe des Spiels gut entwickelt 
und welche nicht? Woran lag das?

• Wer hat Erleichterungskarten gekauft? War es schwer und 
hat es sich gelohnt?

• Wart ihr gestresst?
• Habt ihr geschummelt, seid ihr kriminell geworden?

• Wie habt ihr die Politik erlebt? Welche Gesetze wurden 
verabschiedet und welche nicht? Woran lag das?

• Was hat sich im Laufe des Spiels verändert? 
• Wer von euch konnte es sich leisten, Aktien zu kaufen?
• Welche Erfahrungen habt ihr mit Kryptowährungen 

gemacht?


